


Methoden der Kolonisierung

Carl Peters in Ostafrika (1884) 

Carl Peters berichtet, wie er 1884 Gebiete  für das Deutsche Reich in Ost​afrika erwarb - zusammen mit zwei anderen Deutschen, sechs Dienern und etwa 40 Trägern:

Nahten wir uns einem Negerdorf, wo ein Vertrag abzuschließen war, so pflegte ich mit einem Dolmetscher zusammen zu marschieren. (...) Ich selbst hatte mir, um den Häuptlingen eben​bürtiger zu erscheinen, eine Reihe von Fahnen mitgenommen. Außerdem hatte ich Gerüchte von meiner Macht und meinem Einfluß in Umlauf setzen lassen. (...) In einem Dorf knüpften wir sofort ein recht herzliches Verhältnis an, indem wir den Häuptling zwischen uns auf ein Lager nahmen, von beiden Seiten unsere Arme um ihn schlagend. Wir tranken dann einen Trunk guten Grogs und brachten Seine Hoheit von vornherein in die vergnüglichste Stimmung. (Alsdann wurden Ehrengeschenke ausgetauscht. Nach dem Essen machte uns der Häuptling seinen Gegenbesuch. (...) Alsdann begannen die diplomatischen Verhandlungen, und es wurde der Vertrag geschlossen. (...) Als dies geschehen war, wurden die Fahnen gehißt, der Vertrag in deutscher Sprache verlesen. Ich hielt eine kurze Ansprache, wodurch ich die Besitzergrei​fung vornahm, die mit einem Hoch auf Seine Majestät den deutschen Kaiser endete. Drei Ge​wehrsalven, von uns und den Dienern abgegeben, führten den Schwarzen vor Augen, Was sie im Fall einer Vertragsbrüchigkeit zu erwarten hätten. Man wird sich leicht vorstellen, welchen Eindruck der ganze Vorgang auf die Neger zu machen pflegte. In das Hoch auf den Kaiser stimmten sie kreischend und springend, die Häuptlinge voran, mit ein, bei den Gewehrsalven wichen sie scheu zurück.

(aus: Carl Peters, Wie Deutsch-Ostafrika entstand, 31940, S. 7 ff.)

Markiert die Wörter (nicht ganze Sätze), die deutlich machen, welche Methoden Peters einsetzt, um sein Ziel zu erreichen!
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